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Wenn Kirchenräume übrig sind

Neues Leben  
in heiligen Hallen
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In Maastricht (NL) wurde eine Kirche zur Buchhandlung. Bild: istockphoto.com
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Mittwoch, 8. Oktober
Entlebuch 18.00 Rosenkranz für den Frieden

18.50 Gebetszeit
19.30 Messfeier

Heiligkreuz 19.30 Messfeier

Donnerstag, 9. Oktober
Entlebuch 16.30 Rosenkranz im AWH
Hasle 18.45 Gebetsabend

Freitag, 10. Oktober
Heiligkreuz 09.00 Messfeier

Samstag, 11. Oktober
Doppleschwand 17.00 Rosenkranz
Entlebuch 18.30 Messfeier
Romoos 19.15 Wort-Gottesfeier
Heiligkreuz 19.30 Messfeier

Sonntag, 12. Oktober – 28. Sonntag im Jahreskreis
Bramboden 10.30 Messfeier

Mitwirkung: Kirchenchor
Entlebuch 10.00 Wort-Gottesfeier im AWH
Hasle 09.00 Festmesse zur Kirchweihe

Mitwirkung: Jodlerklub
Heiligkreuz 09.30 Messfeier

Dienstag, 14. Oktober
Entlebuch 10.00 Messfeier im AWH
Hasle 09.00 Rosenkranz
Heiligkreuz 07.30 Messfeier
Romoos 19.15 Rosenkranz

Mittwoch, 15. Oktober – Theresia von Jesus
Entlebuch 18.00 Rosenkranz für den Frieden

18.50 Gebetszeit
19.30 Messfeier

Heiligkreuz 19.30 Messfeier

Donnerstag, 16. Oktober
Entlebuch 16.30 Rosenkranz im AWH
Hasle 18.45 Anbetung und eucharisti-

scher Segen – mit
Beichtgelegenheit

19.30 Messfeier

Freitag, 17. Oktober – Ignatius von Antiochien
Doppleschwand 09.00 Messfeier
Heiligkreuz 09.00 Messfeier

Gottesdienste

Mittwoch, 1. Oktober – Theresia vom Kinde Jesus;
Hieronymus
Entlebuch 18.00 Rosenkranz für den Frieden

18.50 Gebetszeit
19.30 Wort-Gottesfeier

Heiligkreuz 19.30 Messfeier für die Verstorbe-
nen mit stiller Jahrzeit im
Oktober

Donnerstag, 2. Oktober – Schutzengel; Leodegar
Entlebuch 16.30 Rosenkranz im AWH
Hasle 18.45 Anbetung und

eucharistischer Segen
19.30 Wort-Gottesfeier

Freitag, 3. Oktober
Doppleschwand 09.00 Messfeier
Heiligkreuz 09.00 Messfeier

Samstag, 4. Oktober – Franz von Assisi
Doppleschwand 17.00 Rosenkranz
Entlebuch 08.50 Rosenkranz

09.30 Messfeier
Finsterwald 19.30 Wort-Gottesfeier
Heiligkreuz 19.30 Messfeier

Sonntag, 5. Oktober – 27. Sonntag im Jahreskreis
Doppleschwand 10.30 Festmesse zur Kirchweihe

Mitwirkung: Kirchenchor
Entlebuch 09.00 Wort-Gottesfeier zum

Erntedank
10.00 Wort-Gottesfeier zum

Erntedank im AWH
10.30 Wort-Gottesfeier zur Kapell-

weihe in der Egg-Kapelle
Mitwirkung: Bläsergruppe

Hasle 09.00 Messfeier
Heiligkreuz 09.30 Messfeier
Romoos 11.00 Wort-Gottesfeier, Holzwegen

Mitwirkung: Musikgesell-
schaft Romoos

Dienstag, 7. Oktober – Unsere Liebe Frau
vom Rosenkranz
Entlebuch 10.00 Messfeier im AWH
Hasle 09.00 Rosenkranz
Heiligkreuz 07.30 Messfeier
Romoos 19.15 Rosenkranz
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Hasle 09.00 Wort-Gottesfeier
Heiligkreuz 09.30 Messfeier
Romoos 10.30 Wort-Gottesfeier

Dienstag, 28. Oktober – Simon und Judas, Apostel
Entlebuch 10.00 Wort-Gottesfeier im AWH
Hasle 09.00 Rosenkranz
Heiligkreuz 07.30 Messfeier
Romoos 19.15 Rosenkranz

Mittwoch, 29. Oktober
Entlebuch 18.00 Rosenkranz für den Frieden

18.50 Gebetszeit
19.30 Wort-Gottesfeier

Heiligkreuz 19.30 Messfeier

Donnerstag, 30. Oktober
Entlebuch 16.30 Rosenkranz im AWH
Hasle 18.45 Gebetsabend

Freitag, 31. Oktober
Heiligkreuz 09.00 Messfeier

Sämtliche Wort-Gottesfeiern sind mit Kommunion.

Der Rosenkranzmonat

Traditionell gilt der Oktober als
Rosenkranzmonat und ist, wie der
Monat Mai, in besonderer Weise
Maria geweiht. Er wird zum Anlass
genommen, verstärkt das Leben
Jesu mit dem Gebet des Rosen-
kranzes – mit seinen je 5 Gsätzli –
zu betrachten. Der freudenreiche, der schmerzhafte und
der glorreiche Rosenkranz sind die drei traditionellen
Gebete.
Papst Johannes Paul II. fügte denen noch die Gsätzli des
lichtreichen Rosenkranzes hinzu. Von den insgesamt
20 Gsätzli (4×5) sind deren 18 biblische Zitate und könn-
ten auch von Reformierten gebetet werden. Nur die zwei
letzten Gsätzli des glorreichen Rosenkranzes sind kath.
Glaubenswahrheiten. Durch die Wiederholung schafft
der Rosenkranz einen Zustand des meditativen Betens.

Samstag, 18. Oktober – Lukas, Evangelist
Doppleschwand 17.00 Rosenkranz
Hasle 17.00 Wort-Gottesfeier

mit Ministrantenaufnahme
Heiligkreuz 19.30 Messfeier

Sonntag, 19. Oktober – 29. Sonntag im Jahreskreis/
Weltmission
Doppleschwand 10.30 Messfeier mit Ministranten-

aufnahme und
-verabschiedung

Entlebuch 10.00 Wort-Gottesfeier im AWH
10.30 Wort-Gottesfeier

Sonntag der Weltmission
Heiligkreuz 09.30 Messfeier

09.00 Wort-Gottesfeier
Mitwirkung: Jodlerklub
Romoos

Dienstag, 21. Oktober
Entlebuch 10.00 Wort-Gottesfeier im AWH
Hasle 09.00 Rosenkranz
Heiligkreuz 07.30 Messfeier
Romoos 19.15 Rosenkranz

Mittwoch, 22. Oktober
Entlebuch 18.00 Rosenkranz für den Frieden

18.50 Gebetszeit
19.30 Messfeier

Heiligkreuz 19.30 Messfeier

Donnerstag, 23. Oktober
Entlebuch 16.30 Rosenkranz im AWH
Hasle 18.45 Anbetung und

eucharistischer Segen –
mit Beichtgelegenheit

19.30 Messfeier

Freitag, 24. Oktober
Heiligkreuz 09.00 Messfeier

Samstag, 25. Oktober
Doppleschwand 17.00 Rosenkranz

19.00 Wort-Gottesfeier
Entlebuch 17.30 Wort-Gottesfeier
Heiligkreuz 19.30 Messfeier

Sonntag, 26. Oktober – 30. Sonntag im Jahreskreis
Entlebuch 10.00 Wort-Gottesfeier im AWH
Finsterwald 10.00 Erntedank-Feier

(Wortgottesdienst)
Mitwirkung: Älplerbruder-
schaft

Feiern für die Kinder

5. Oktober
09.00 Uhr, Hasle, Pfarrsäli

19. Oktober
09.00 Uhr, Romoos, Pfarrsäli
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4 Schwerpunkt

In Kriens soll eine Kirche zum Schul-
haus werden. Was bedeutet das für 
den betro�enen Pastoralraum? Wel-
che Schritte sind dazu nötig und wo 
liegen die Grenzen solcher Umnut-
zungen? 

Eine Buchhandlung, ein Swimming-
pool oder eine Kletterwand in einer 
Kirche? Was in den Niederlanden und 
Grossbritannien bereits Realität ist, 
kommt hierzulande bislang nicht vor. 
Doch auch in der Schweiz stehen 
Kirchgemeinden und Bistümer im-
mer häu�ger vor der Frage, wie ihre 
Gebäude weiter genutzt werden sol-
len, wenn die Zahl der Gottesdienst-
besucher:innen zurückgeht. 
Jüngstes Beispiel im Kanton Luzern  
ist die Katholische Kirchgemeinde 
Kriens. «Kirchenzentrum St. Franzis-
kus wird Schulraum» titelte sie Anfang 
Juni in einer Medienmitteilung. Weil 
die Stadt Kriens dringend Schulraum 
benötigt, ging sie auf die Kirchge-
meinde zu.

Stadt kam auf Kirche zu
Der Zeitpunkt dieser Anfrage war «ge-
nau richtig», sagt Bernhard Waldmül-
ler, Leiter des Pastoralraums Kriens. 
«Wir beschäftigen uns seit etwa drei 
Jahren mit der Frage, wie viel Infra-
struktur wir brauchen.» In Spitzen- 
zeiten hatten die einst drei Pfarreien 
18 000 Mitglieder. Vor zwei Jahren 
wurden sie zu einer Pfarrei zusam-
mengelegt, die laut Waldmüller noch 
13 000 Mitglieder zählt.
Zum Kirchenzentrum St. Franziskus, 
das 1979 erö�net wurde, gehören ein 
Saal, Gruppenräume und Büros, eine 
Sakristei, eine Teeküche sowie ein 
Wohnhaus. Aktuell wird das Zentrum 
u. a. für Religionsunterricht, Chorpro-
ben, einen Mittagstisch und vom 

Umnutzung von Kirchen im Kanton Luzern

Pulte und Pasta statt Predigten
Blauring genutzt, in der Kirche �nden 
Familiengottesdienste statt. 
Die Gläubigen wurden in einem Brief 
über die Gründe für die Übergabe des 
Kirchenzentrums informiert. «Sie ha-
ben ausserdem die Möglichkeit, sich 
an der Kirchgemeindeversammlung 
vom 24. September einzubringen», 
sagt Waldmüller. Dann wird über die 
rechtliche Grundlage für die Über- 
gabe an die Stadt entschieden. Vor Ort 
sei ausserdem ein Gesprächsabend 
geplant. Der Tenor der Rückmeldun-
gen laute: «Die Umnutzung sei scha-
de, aber sinnvoll.» 

Für die Menschen
Eine wichtige Rolle spiele dabei, dass 
die Gebäude der Jugend zugutekom-
men. «Wir geben das verbleibende 
Geld der Kirchgemeinde lieber für 
Menschen als für Gebäude aus. Eine 
Schule ist ein guter Zweck», �ndet der 
Pastoralraumleiter. 
Bis aus der Kirche eine Schule wird, 
bedarf es jedoch noch weiterer  
Schritte. Wenn die Kirchgemeinde zu-

stimmt, legt der Kirchenrat mit der 
Stadt fest, welche Gebäude übergeben 
werden sollen, wie (Verkauf, Vermie-
tung, Abgabe im Baurecht) und wann 
genau. 

Profanierung der Kirche
Mit der Kirche ist auch ein sakraler 
Raum von der geplanten Umnutzung 
betro�en. Hier redet das Bistum mit. 
«Die Pastoralraumleitung wird beim 
Bistum einen Antrag auf Profanierung 
stellen», sagt Waldmüller. Damit ist 
die «o�zielle Entwidmung eines Sak-
ralraums» gemeint, erklärt General-
vikar Markus �ürig. Wörtlich bedeu-
tet der Ausdruck «Verweltlichung». 
Die Genehmigung dazu erteilt der 
Bischof, «wenn ein Kirchengebäude 
nicht mehr für die Liturgie benötigt 
wird und eine Nachnutzung vorge- 
sehen ist, die mit dem bisherigen sak-
ralen Charakter vereinbar ist». Die 
Nachnutzung dürfe «die religiösen 
Gefühle der Menschen, die hier ge-
feiert haben, nicht verletzen», hält das 
Bistum fest, ohne konkrete Beispiele 
zu nennen. Der Entscheid liege im Er-
messen des Bistums, in Absprache mit 
der Pfarrei oder Kirchgemeinde.
Vollzogen wird die Profanierung im 
Rahmen einer Messe, indem nach 
dem Schlusssegen das Profanierungs-
dekret verlesen wird. Anschliessend 
werden die geweihten Hostien aus 
dem Sakralraum hinausgetragen und 
wird das «ewige Licht» gelöscht. Wald-
müller möchte diesen Abschied vom 
Kirchenraum auch mit einem Fest 
verbinden. 

Gibt es Reliquien?
Zur Profanierung gehört auch die  
Entfernung allfälliger Reliquien. Laut 
�ürig ist in Kriens ein «Reliquien-
grab» sichtbar, also eine Ö�nung zum 

Die frühere Dorfkapelle Dierikon ist 
heute wieder ein Ort der Begegnung: 
Mittagsgäste im «Omnia». Bild: Sylvia Stam

Umnutzung von Kirchen im Kanton Luzern
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Bald Schule statt Kirchenzentrum? Pastoralraumleiter Bernhard Waldmüller vor dem «Senti» in Kriens. Bild: Roberto Conciatori

Aufbewahren von Reliquien. «Bisher 
wurde kein Dokument gefunden, das 
besagt, welche Reliquien bei der  
Altarweihe eingelassen wurden», 
schreibt �ürig. Sollte bei der Ö�nung 
eine Reliquie gefunden werden, wird 
diese dem Bistum übergeben, «damit 
sie später andernorts wiederverwen-
det werden kann».

Buchrain und Dierikon
Im Kanton Luzern wurden in den letz-
ten sechs Jahren elf Hauskapellen von 
Ordensgemeinschaften, Altersheimen 
und Spitälern sowie eine Kirche profa-
niert. Letztere ist die alte Pfarrkirche 
St. Agatha in Buchrain. Seit 2021 nutzt 
der Verein «AltBar Bueri» das Gebäude 
für Begegnung, Kultur und Barbetrieb, 
vorderhand bis 2029. Was danach mit 
der Kirche geschieht, ist noch o�en.
Bereits 1978 wurde die Dorfkapelle in 
Dierikon profaniert. Seit 2020 be�n-det 
sich darin unter dem Namen «Omnia» 
ein stilvolles Restaurant und Eventlokal 
mit Bar und Lounge. Auf der Speise-
karte stehen «Göttliche Mahlzeiten» 

und «Gesegnetes Wasser». Ein Augen-
schein vor Ort zeigt, dass aus der Ka-
pelle ein neuer Ort der Begegnung 
wurde. Im Dachgeschoss kann ein 
Raum für Sitzungen oder Gymnastik 
gemietet werden. 

Mischnutzungen
Weniger radikal sind sogenannte 
Mischnutzungen, wie sie seit 2014 im 
«MaiHof» und seit 2018 in der Peters-
kapelle Luzern statt�nden. Beide Kir-
chen wurden nicht profaniert, nebst 
Gottesdiensten �nden auch kulturelle 
Anlässe wie Konzerte oder Ausstel-
lungen statt. Dazu wurden die Kir-
chenbänke jeweils durch eine �exib-
lere Bestuhlungsform ersetzt. 
Bis auch in Kriens Schulbänke statt 
Kirchenbänke stehen, wird es noch 
rund zwei Jahre dauern. Bernhard 
Waldmüller rechnet mit einer Über- 
gabe im Herbst 2027. Für ihn selbst ist 
es «kein leichter Schritt». Aber er ist 
überzeugt, dass es der richtige ist, denn 
«die Kirche soll in erster Linie für die 
Menschen da sein.» Sylvia Stam

Die Wünsche der Bischöfe
Die Schweizer Bischofskonferenz 
emp�ehlt in einer Broschüre von 
2024 drei Möglichkeiten, kirchli-
che Gebäuden umzunutzen: 
• Favorisiert wird eine kirchliche 

Nutzung durch andere christli-
che Konfessionen. Kirchen und 
Kapellen sollen nach Möglich- 
keit nicht anderen Religionen zur 
Verfügung gestellt werden.

• An zweiter Stelle stehen kultu- 
relle oder soziale Nutzungen (Mu-
seum, Konzertraum, Bibliothek, 
Kinderkrippe, Mittagstisch usw.), 
«sofern diese nicht im Gegen- 
satz zu humanitären Werten des 
Evangeliums stehen».

• Bei Kirchenräumen, die kunst-
historisch nicht sehr wertvoll 
sind, sei auch eine Umnutzung  
zu Wohnzwecken denkbar. Kom-
merzielle Nutzungen ziehen die 
Bischöfe höchstens für Pfarrei-
zentren in Betracht. 



6 Pastoralraum Unteres Entlebuch www.pastoralraum-ue.ch

Opfer Oktober

Bramboden

12. Pfarrkirche

Doppleschwand

5. Pfarrkirche
19. Ausgleichsfonds der

Weltkirche – Missio
25. Geistliche Begleitung der zu-

künftigen Seelsorger/innen

Entlebuch-Finsterwald

4./5. Migratio, Freiburg
11. Stiftung Pro Contenti
19. Ausgleichsfonds der

Weltkirche – Missio
25./26. Geistliche Begleitung der zu-

künftigen Seelsorger/innen

Hasle

5. Ausgleichsfonds der
Weltkirche – Missio

12. Pfarrkirche
18. Ministranten
26. Geistliche Begleitung der zu-

künftigen Seelsorger/innen

Heiligkreuz

4./5. Missionsspende für die St.-
Petrus-Claver-Sodalität, Zug

11./12. Wallfahrtskirche
18./19. Ausgleichsfonds der

Weltkirche – Missio
25./26. Geistliche Begleitung der zu-

künftigen Seelsorger/innen

Romoos

5. Kapellenvereinigung
Holzwegen

11. Pfarrkirche
19. Ausgleichsfonds der

Weltkirche – Missio
26. Geistliche Begleitung der zu-

künftigen Seelsorger/innen

Pastoralraum

Gebetsanliegen im Oktober

Gebetsanliegen des Papstes
(1.) und der Schweizer
Bischöfe (2.) im 2025

1. Für die Zusammenarbeit zwischen
verschiedenen religiösen Traditio-
nen
Beten wir, dass die Gläubigen ver-
schiedener religiöser Traditionen zur
Verteidigung und Förderung von
Frieden, Gerechtigkeit und menschli-
cher Geschwisterlichkeit zusammen-
arbeiten.
2. Vor einem Jahr gab uns die Welt -
synode Impulse zu einer neuen, ge-
meinsamen Sendung. Lasst uns be-
ten für alle, die weiterhin den Weg
des geistlichen Hörens auf Gottes
Wort und das Wort der Geschwister
im Glauben beschreiten: um Kreativi-
tät und Klugheit, um Beharrlichkeit
und Geduld, um Mut und Verantwor-
tungsbereitschaft, um Humor.

Trauer-Café

Gemeinsam gedenken, erzählen oder
einfach wertungsfrei zuhören – all
dies trägt dich durch die «Gezeiten»
der Trauer.
Das nächste Treffen findet am Diens-
tag, 14. Oktober, von 19.00 bis 21.00
Uhr statt.
Ort: im Entlebucherhaus am Kapuzi-
nerweg 5 in Schüpfheim

Weitere Daten und Informationen
finden Sie unter www.trauerbeglei-
tung-stalder.ch.

Café TrotzDem

Am Freitag, 31. Oktober, findet von
14.00 bis 16.00 Uhr im Restaurant
Bahnhöfli in Entlebuch das Café
TrotzDem statt. Das Café TrotzDem
ist ein Ort, an dem sich Menschen
mit Demenz, ihre Angehörigen und
weitere Interessierte treffen und ge-
meinsam einen geselligen Nachmit-
tag in entspannter Atmosphäre ver-
bringen können. Das Café TrotzDem
ist kostenlos und für alle Interessier-
ten offen.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die Konsumation erfolgt auf
eigene Rechnung.

Ferienabwesenheit

Vom 10. bis 17. Oktober ist Pasto-
ralraumleiterin Frau Elisabeth
Zürcher Heil abwesend.

Arogya Salibindla, Leitender
Priester, übernimmt während
dieser Zeit die Vertretung.

Die Hasler Pfarrkirche St. Stephanus
und Beinhaus in voller Pracht.
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Unser Leitender Priester stellt sich vor

Liebe Pfarreiangehörige
im Pastoralraum Unteres Entlebuch

Ich freue mich, mich Ihnen vorstellen zu dürfen.
Mein Name ist Arogya Reddy Salibindla.

Am 6. März 2000 wurde ich im Bistum Warangal in
Südindien, Bundesstaat Telangana mit der Hauptstadt
Hyderabad, zum Priester geweiht.

In meinem Heimatbistum war ich als Pfarrer in zwei
Pfarrverbänden tätig; jeder dieser Pfarrverbände um-
fasste fünf Kirchen. Zudem durfte ich als Schuldirektor
die Verantwortung für rund 1400 Schülerinnen und
Schüler tragen. Als stellvertretender Direktor der Cari-
tas des Bistums engagierte ich mich in vielen Projek-
ten – besonders in der Förderung von Frauen-Selbst -
hilfegruppen sowie in der Erziehung und Ausbildung
von Kindern.

Auf Bitte meines Bischofs übernahm ich zusätzlich
seelsorgerliche Aufgaben in Europa, wo vielerorts ein
akuter Priestermangel herrscht. So wirkte ich von 2013
bis 2017 im Bistum Münster (Deutschland). Nach Ab-
schluss meines dortigen Vertrages wechselte ich in die
Schweiz. Seit dem 1. November 2017 bin ich im Bistum
Basel, zunächst im Pastoralraum Oberaargau in Lan-
genthal.

Am 1. August 2025 habe ich die Aufgabe als Leitender
Priester im Pastoralraum Unteres Entlebuch übernom-
men. Ich durfte bereits alle vier Präsidenten des Pasto-
ralraums kennenlernen und erlebte ihre freundliche
und herzliche Aufnahme. Besonders möchte ich Pasto-
ralraumleiterin Elisabeth Zürcher Heil danken, die mir
alles sehr ausführlich erklärt und eine angenehme At-
mosphäre geschaffen hat – so fällt es mir leicht, mich
hier einzuleben. Ich danke auch dem Kirchenrat, der
mich im Namen des Pastoralraums Unteres Entlebuch
angestellt hat und mir ermöglicht, meine seelsorgerli-
chen Aufgaben hier zu erfüllen.

Es ist mir ein Herzensanliegen, Menschen im Glauben
zu begleiten, Sakramente zu feiern und gemeinsam Kir-
che lebendig zu gestalten. Dabei ist mir besonders
wichtig, für Sie jederzeit ansprechbar zu sein. Ich lege

grossen Wert darauf, ein offenes Ohr zu haben, mitzu-
gehen und mitzufühlen – gerade in den Herausforde-
rungen des Alltags und in den besonderen Momenten
Ihres Lebens.

Zögern Sie daher nicht, mich anzusprechen, wenn Sie
meine spirituelle Begleitung oder ein Gespräch wün-
schen. Ich freue mich darauf, Sie kennenzulernen und
gemeinsam unseren Glauben zu leben.

Herzlichst
Arogya Reddy Salibindla,

Leitender Priester
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Doppleschwand

Todesfall

Franz Renggli, Emmenbrücke,
früher Schmittli
27.9.1952–5.8.2025

Herr, gib ihm Deinen ewigen Frieden
und lasse ihn teilhaben an Deinem
Reich.

Opfer im August

2. Telefon 143
Zentralschweiz 43.10

10. Fachstelle für
Kindsverlust 96.60

15. Pfarrkirche Sörenberg 143.70
17. Diöz. Kollekte

Unterstützung der
Seelsorge 304.80

31. Caritas Schweiz 28.10

Wir danken herzlich für Ihre Spenden,
auch imNamen der Empfänger.

Kirchenrat

Wahlen 2026

Im nächsten Jahr finden turnusge-
mäss die Gesamterneuerungswahlen
der kirchlichen Gremien statt.

Am 1. Juni 2026 beginnt die neue
Amtsperiode.
Im Kirchenrat Doppleschwand wird
es Vakanzen geben.
Interessierte Personen können sich
ab sofort beim Kirchenrat melden:
Kirchgemeindepräsident
Armin Duss, 079 749 27 12 oder
armin.duss@pastoralraum-ue.ch

Pfarrei

Kirchenchor

Der Kirchenchor singt am Kirchweih-
fest vom Sonntag, 5. Oktober, um
10.30 Uhr im Gottesdienst die Messe
«Missa Festiva» von Lorenz Maier-
hofer.

Kirchweihfest

Unser Kirchweihfest feiern wir mit
einem Gottesdienst am Sonntag,
5. Oktober, um 10.30 Uhr in der
Pfarrkirche, mitgestaltet vom Kir-
chenchor. Ab 11.30 Uhr Festwirt-
schaft und Unterhaltung mit der
Blaskapelle «Pomawalzka».
Ab 13 Uhr folgt der eigentliche Kilbi-
betrieb mit Geschirr-Drehstand und
diversen Ständen der Schule und
Kinderattraktionen.

Ferienabwesenheit

Das Sekretariat bleibt am Freitag,
3. Oktober, geschlossen.
In seelsorgerischen Angelegenheiten
ist über die Telefonnummer des
Pfarramtes, 041 480 42 16, Kontakt
aufzunehmen.

Ministranenaufnahme und
-verabschiedung

Die diesjährige Aufnahme der neuen
Ministranten findet im Gottesdienst
vom Sonntag, 19. Oktober, um 10.30
Uhr statt. Gleichzeitig verabschieden
wir langjährige Minis.

Rückblick Wallfahrt

Anlässlich der Pfarreiwallfahrt nach
Einsiedeln durfte der Kirchenchor
unter der Leitung von Anita Lusten-
berger die Pilgermesse in der Kloster-
kirche gesanglich mitgestalten.
Nebst der «Greppermesse» von Fer-
dinand Guntern gab der Chor das
neu einstudierte Lied «Schwarze Ma-
donna» zum Besten.

Frauenverein

Vortrag Suchtprävention
bei Jugendlichen

In diesem Vortrag geht es darum, wie
Eltern Zoff um Ausgang, Party und
Alkohol vermeiden können.
Geleitet wird der Kurs von Thomas
Büchi, Fachstelle Akzent Prävention
und Suchttherapie, und findet am
Dienstag, 21. Oktober, um 19.30 Uhr
im Pfarreisaal statt.

Seniorenteam

Am Donnerstag, 2. Oktober, treffen
wir uns ab 14.00 Uhr im Dorfladen-
Café zum nächsten Seniorennachmit-
tag mit Jassen, Spielen und gemütli-
chem Zusammensein.

Der Kirchenchor in der Klosterkirche Einsiedeln.
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Entlebuch-
Finsterwald

Todesfall

Josef Imbach-Bentele
Valbella, Bachwilstrasse 15
18.7.1942–7.8.2025

Herr, gib ihm Deinen ewigen Frieden
und lasse ihn teilhaben an Deinem
Reich.

Opfer im August

2. Haus für Mutter und Kind,
Hergiswil 270.35

10. Fragile Suisse 220.30
15. Pfarrkirche Sörenberg 103.15
17. Telefon 143

Zentralschweiz 239.20
24. Diöz. Kollekte

Unterstützung der
Seelsorge 650.50

31. Caritas Luzern 247.90

Wir danken herzlich für Ihre Spenden,
auch imNamen der Empfänger.

Kirchenrat

Wahlen 2026

Gesucht Kirchgemeinde -
präsident/in
Im nächsten Jahr finden turnusge-
mäss die Gesamterneuerungswahlen
der kirchlichen Gremien (Kirchenrat,
Rechnungskommission, Delegierte
Heiligkreuz, Mitglieder der Synode)
statt. Die neue Amtsperiode dauert
vom 1. Juni 2026 bis 31. Mai 2030.

Der Präsident der Kirchgemeinde,
Pius Hofstetter-Vogel, wird nach acht
Jahren Präsidium für die neue Amts-
periode nicht mehr zur Verfügung
stehen.

Die anderen fünf Mitglieder des Kir-
chenrates, Kirchmeier Peter Hofstet-
ter-Roos, Maria Bachmann-Brun,
Beatrice Brun-Baumgartner, Theres
Felder-Lötscher und Franz Bieri-Sig-
rist, stehen zur Wiederwahl zur Ver-
fügung. Die Gemeindeleiterin Elisa-
beth Zürcher Heil ist von Amtes
wegen Mitglied des Kirchenrates.

Alle Wahlvorschläge für die Amts -
periode 2026–2030 müssen von
mindestens zehn stimmberechtigten
Kirchenbürgerinnen und -bürgern
unterzeichnet sein.
Die entsprechenden Unterlagen sind
bis spätestens Donnerstag, 12. Feb-
ruar 2026, 12.00 Uhr, an den Kir-
chenrat Entlebuch, z. Hd. Kirchge-
meindepräsident Pius Hofstetter-
Vogel, Wilzigen 6, 6162 Entlebuch, zu
richten.
Stille Wahlen kommen zustande,
wenn bis am 12. Februar 2026, 12.00
Uhr, gleich viele gültige Vorschläge
eingereicht werden wie Sitze zu be-
setzen sind.
Am Sonntag, 22. März 2026, ist der
Wahltag für den ersten Wahlgang an-
gesetzt.

Bei Fragen gibt Ihnen der bisherige
Kirchgemeindepräsident der Kath.
Kirchgemeinde Entlebuch gerne
Auskunft unter 041 480 22 43 oder
pius.hofstetter@pastoralraum-ue.ch.

Der Kirchenrat freut sich auf Ihr Inte-
resse.

Kirchenrat Entlebuch

Pfarrei

Info zum
Gedächtnis-Samstagmorgen

Gedächtnisse am ersten Samstagmor-
gen im Monat müssen neu sechs
Wochen im Voraus angemeldet wer-
den! Auf speziellen Wunsch der
Gläubigen wird seit Jahren am ersten
Samstag im Monat extra um 9.30 Uhr

ein Gottesdienst gefeiert, damit Fa-
milien ihr Gedächtnis oder ihr Jahr-
zeit auf einen Samstagmorgen-Got-
tesdienst legen können.

Die Anzahl der Gedächtnisse und
Jahrzeiten sinkt seit Jahren kontinu-
ierlich.
Wir haben in den vergangen drei
Monaten zweimal am Samstagmor-
gen kein Gedächtnis bzw. kein Jahr-
zeit eingetragen gehabt, und bei die-
ser Gelegenheit gemerkt, dass dann
allerhöchstens eine Person im Kir-
chenschiff ist, welche den Gottes-
dienst mitfeiert.
Deshalb feiern wir diesen speziellen
Gedächtnis-Gottesdienst ab Dezem-
ber 2025 nur noch, wenn mindestens
sechs Wochen vor dem Termin ein
Gedächtnis oder ein Jahrzeit dafür
angemeldet ist. Ansonsten fällt der
Gottesdienst aus.

Diese lange Vorlaufzeit braucht es,
damit die Angaben im Pfarreiblatt
stimmen.
Deshalb bitte für den Gedächtnis-
Samstagmorgen im Dezember 2025
bis Ende Oktober 2025 anmelden, für
denjenigen im Januar 2026 bis Ende
November 2025 anmelden, usw.

Herzlichen Dank fürs Beachten die-
ser Änderung.

Elisabeth Zürcher Heil,
GemeindeleiterinMTh

Arogya Salibindla,
Leitender Priester

Ferienabwesenheit

Das Sekretariat ist in der Woche vom
6. bis 10. Oktober nur am Mittwoch-
morgen, 8. Oktober und Donners-
tagmorgen, 9. Oktober geöffnet.
In seelsorgerischen Angelegenheiten
ist über die Telefonnummer des
Pfarramtes, 041 480 12 68, Kontakt
aufzunehmen.
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Frauengemeinschaft

Senioren-Jassen

Am Montag, 20. Oktober, findet das
Senioren-Jassen statt. Es sind alle Se-
nioren und Seniorinnen dazu einge-
laden, von 13.30 bis 16.30 Uhr im
Pfarreiheim daran teilzunehmen.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Handlettering

Am Mittwoch, 22. Oktober, findet
der Handlettering-Kurs im Pfarrei-
heim statt.
Der Kurs für Anfänger findet von 9.00
bis 11.00 Uhr statt und kostet 40
Franken.
Der Kurs für Fortgeschrittene findet
von 19.30 bis 21.30 Uhr statt und kos-
tet 50 Franken.
Die Kurse werden von Beatrice
Schwarzentruber geleitet.

Anmeldung bis 16. Oktober bei Ma-
nuela Stadelmann, 076 722 50 30
oder fg.entlebuch6162@gmail.com.

Mittagstisch

Am Mittwoch, 22. Oktober, um 12.00
Uhr sind Senioren, Seniorinnen und
Alleinstehende zum gemeinsamen
Mittagessen im Pfarrheim Entlebuch
herzlich eingeladen.
Bis Freitag, 17. Oktober, nimmt das
Pfarreisekretariat, 041 480 12 68 oder
Doris Brun, 041 480 05 33 Ihre An-
meldung entgegen.

Lismi-Stübli

Ob Stricken oder Häkeln – Maschen
sind seit einiger Zeit wieder trendy.
Am Montag, 27. Oktober, von 13.30
bis 16.00 Uhr lädt die Frauengemein-
schaft Interessierte in den Mehr-
zweckraum des Alterswohnheims

ein, um miteinander zu stricken oder
zu häkeln.

Kochkurs Frühlingsrollen

Entdecken Sie die Kunst der asiati-
schen Küche!
Am Donnerstag, 6. November, um
19.00 Uhr findet im Pfarreiheim der
Frühlingsrollen-Kochkurs statt.
Der Kurs wird von Patricia Näf gelei-
tet.
Anmeldung bis 16. Oktober bei Ma-
nuela Stadelmann, 076 722 50 30
oder fg.entlebuch6162@gmail.com.

OKWeihnachtsmarkt –
Advent 2025
Adventshüsli

Das Adventshüsli steht dieses Jahr
wieder auf dem Marktplatz.
Vom 1. Dezember bis zum Dreikö-
nigstag werden Sie die wunderbar
gestalteten Adventshüsli-Fenster
bestaunen können. Jeden Morgen
bis am 24. Dezember wird ein Fens-
ter geöffnet. Abends sind diese be-
leuchtet und bieten ein stimmungs-
volles Bild.
Möchten auch Sie ein Fenster ge-
stalten und so unserer Bevölkerung
eine freudige Überraschung ermög-
lichen? Sie sind dazu herzlich einge-
laden.
Weitere Informationen rund um die
Gestaltung der Fenster finden Sie
unter
https://weihnachtsmarkt-
entlebuch.ch/adventshuesli

Anmeldungen bis Mittwoch,
15. Oktober an adventshuesli@
weihnachtsmarkt-entlebuch.ch
oder 078 823 17 85

Sternstunden im Advent

Der beliebte Sternstundenführer er-
scheint wie alle Jahre und wird die
Entlebucherinnen und Entle bucher
durch die Adventszeit begleiten. Er
gibt eine Übersicht über die ver-
schiedenen Anlässe/Aktivitäten
(Sternstunden) von Personen,
Gruppen, Vereinen, Familien, Ge-
werbetreibenden und Schulklassen.

Schöne Momente sollen die Vor-
weihnachtszeit prägen.
Melden Sie uns Ihre Sternstunde
und bereichern Sie die Adventszeit
in unserem Dorf!

Anmeldungen bis
Mittwoch, 15. Oktober an
sternstunden@weihnachtsmarkt-
entlebuch.ch oder 041 480 36 23

Die 24 Fenster verkürzen uns das
Warten aufWeihnachten.

Bild: Pixabay
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Hasle

Taufen

Nick Herzog, Sohn des Joshua und
der Nicole Herzog-Stadelmann

Elias Marbacher, Sohn des Mario
und der Michaela Marbacher-Schütz

Wir freuen uns mit den glücklichen
Eltern über die Geburt ihrer Kinder
undwünschen allen viel Sonnenschein
auf dem gemeinsamen Lebensweg.

Todesfälle

Martha Aregger-Emmenegger, AWH
Entlebuch, früher Bahnhofstrasse 9
24.2.1934–4.8.2025

Rosa Eicher-Bienz, WPZ Schüpf-
heim, früher Schulhausstrasse 3
29.5.1928–22.8.2025

Margrit Portmann-Theiler,
Oberdorf 2
22.10.1946–30.8.2025

Herr, gib ihnenDeinen ewigen Frieden
und lasse sie teilhaben an Deinem
Reich.

Kirchenrat

Wahlen 2026

Im nächsten Jahr finden turnusge-
mäss die Gesamterneuerungswahlen
der kirchlichen Gremien statt.
Am 1. Juni 2026 beginnt die neue
Amtsperiode. Im Kirchenrat Hasle
wird es Vakanzen geben.
Interessierte Personen können sich
ab sofort beim Kirchenrat melden:
Kirchgemeindepräsidentin
Monika Bieri, 041 480 05 41
monika.bieri@pastoralraum-ue.ch

Opfer im August

3. Kinderhilfswerk Kovive 18.90
9. SolidarMed, Luzern 134.25

15. Pfarrkirche Sörenberg 93.60
17. Diöz. Kollekte für die

Unterstützung der
Seelsorge 15.—

30./31. Caritas Schweiz 19.40

Wir danken herzlich für Ihre Spenden,
auch imNamen der Empfänger.

Chinderchile

«Erntedank» ist das Thema im voreu-
charistischen Gottesdienst am Sonn-
tag, 5. Oktober, um 9.00 Uhr im
Pfarrsäli. Es sind alle Kinder herzlich
willkommen.

Kirchweihe

Am Sonntag, 12. Oktober, um 9.00
Uhr feiern wir den Gottesdienst zur
Kirchweihe. Die Festmesse wird vom
Jodlerklub Alpeglöggli mitgestaltet.
Diverse Dorfvereine organisieren
den Chilbibetrieb auf dem Schul-
hausplatz und sind für das leibliche
Wohl zuständig.
Die verantwortlichen Vereine freuen
sich über viele Besucher.

Ministrantenaufnahme/
-verabschiedung

Die diesjährige Aufnahme respektive
Verabschiedung von Ministranten
findet im Gottesdienst vom Samstag,
18. Oktober, um 17.00 Uhr statt.

Frauen Hasle

Rega-Besichtigung

Am Freitag, 17. Oktober, findet die
Besichtigung der Rega-Basis in Erst-
feld statt.
Treffpunkt ist um 12.30 Uhr beim
Viehschauplatz in Hasle. Es werden
Fahrgemeinschaften gebildet.

Unkostenbeitrag Fr. 5.–
Anmelden bis 14. Oktober bei
Coni Bucher, 079 578 06 72.
Es sind alle herzlich willkommen.

Weindegustation mit Apéro

Am Freitag, 14. November, organi-
sieren die Frauen Hasle eine Wein -
degustation im Weinkehr in Hasle.
Treffpunkt ist um 19.00 Uhr im Wein-
kehr.
Kosten mit Apéro: Fr. 45.– für Mitglie-
der und Fr. 50.– für Nichtmitglieder.
Anmeldungen nimmt Patricia Geis ser
bis am 4. November gerne entgegen
unter 079 772 45 20.

60 Plus

Mittagstisch

Am Donnerstag, 16. Oktober, um
11.30 Uhr findet im Gasthaus Engel
der beliebte Mittagstisch statt.
Anmeldungen sind direkt an das
Gasthaus Engel zu richten:
041 480 13 68.

Heiligkreuz

Opfer im August

2./3. Pfarrer Basil 1247.25
9./10. Pfarrer Basil 1188.60

15. Pfarrkirche Sörenberg 363.75
16./17. Justinus Werk 287.40
23./24. Diöz. Kollekte für die

Unterstützung der
Seelsorge 230.50

30./31. Caritas Schweiz 236.45

Wir danken herzlich für Ihre Spenden,
auch imNamen der Empfänger.
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Bramboden

Opfer im August

10. SKF Luzern 70.85
31. Caritas Schweiz 32.—

Wir danken herzlich für Ihre Spenden,
auch imNamen der Empfänger.

Ausflug vom Kirchenchor
Bramboden

Am Samstag, 19. Juli, durften wir Ak-
tiv- und Ehrenmitglieder vom Kir-
chenchor Bramboden mit unserem
Anhang einen schönen Tag auf der
jährlichen Reise verbringen.
Mit dem ÖV ging es nach Meggen auf
das Bioweingut Sitenrain. Nach der
interessanten Führung durften wir
ein wunderbares Apéro mit Produk-
ten vom Weingut geniessen.
Anschliessend ging es weiter nach
Luzern, wo wir eine etwas andere
Stadtführung erleben durften. Durch

die Stadtführer von «Touren-Ab-
seits», sahen wir einmal ein paar an-
dere Winkel von der Stadt Luzern.
Zurück im Entlebuch, nahmen wir
die kurze Fahrt zum Fontanne-Pintli
unter die Räder und durften den

Abend bei feinem Essen und guter
Unterhaltung geniessen.
Ein grosser Dank gilt den Basssän-
gern, die diesen Ausflug organisiert
haben.

Romoos

Todesfälle

Alice Röösli-Doppmann
AWH Entlebuch, früher Düele
21.7.1933–6.8.2025

Hugo Unternährer-Hänsli
Hof
7.8.1937–14.8.2025

Verena Bichsel-Roos
Buechli
25.8.1947–25.8.2025

Herr, gib ihnen Deinen ewigen Frie-
den und lasse sie teilhaben anDeinem
Reich.

Glückliche Gesichter auf demAusflug des Kirchenchors Bramboden.
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Opfer im August

3. Pfarrkirche 175.75
9. Haus der Gastfreund-

schaft, Schüpfheim 50.50
15. Pfarrkirche Sörenberg 116.—
17. Kapelle Holzwegen 416.70

30./31. Caritas Schweiz 69.90

Wir danken herzlich für Ihre Spenden,
auch imNamen der Empfänger.

Kirchenrat

Wahlen 2026

Im nächsten Jahr finden turnusge-
mäss die Gesamterneuerungswahlen
der kirchlichen Gremien statt.
Am 1. Juni 2026 beginnt die neue
Amtsperiode.
Im Kirchenrat Romoos-Bramboden
wird es Vakanzen geben.
Interessierte Personen können sich
ab sofort beim Kirchenrat melden:
Kirchgemeindepräsidentin Marie-
Theres Dreyer, Tel. 041 480 15 05,
marie-theres.dreyer@pastoralraum-
ue.ch

Pfarrei

Wortgottesfeier Holzwegen
mit Musikgesellschaft

Bereits das letzte Mal in diesem Jahr
findet am Sonntag, 5. Oktober, um
11.00 Uhr eine Wort-Gottesfeier in
Holzwegen statt. Musikalisch wird
diese Feier durch die Musikgesell-
schaft Romoos begleitet.

Bibelgesprächskreis startet
wieder

Am Montag, 6. Oktober, um 19.30
Uhr findet nach der langen Sommer-
pause wieder ein Bibelgesprächskreis-
abend im Pfarrsäli Romoos statt. Die-
ser dauert bis ca. 21.30 Uhr
Gemeinsam über biblische Texte
nachdenken und darüber austau-
schen, was der Text mit dem eigenen

Leben zu tun hat, dazu sind Interes-
sierte herzlich eingeladen. Die weite-
ren Daten in diesem Jahr sind:
Montag, 3. November, und Montag,
1. Dezember.

Neue Leitung Kirchenchor
Romoos

Es freut mich sehr, zu meinem seit 45
Jahren geleiteten Kirchenchor Dop-
pleschwand nun auch mit dem Kir-
chenchor Romoos zu proben und
aufzutreten. In beiden Chören sind
nicht mehr so viele Sänger und der
junge Nachwuchs fehlt, aber es sind
alles motivierte, gute Stimmen und
wir geben noch nicht so schnell auf!
Die jahrzehntelang gepflegten Chöre
sind ein Kulturgut, auf das wir stolz

sein können, und meine Berufung
und Freude an der Kirchenmusik
wird mir Kraft geben, weiterhin zur
Ehre Gottes und der Freude der Got-
tesdienstbesucher zu singen, orgeln
und auch das Gemütliche nicht zu
vergessen.

Anita Lustenberger

Jodlerklub

Am Sonntag, 19. Oktober, um 9.00
Uhr, wird der Jodlerklub Romoos die
Wortgottesfeier musikalisch umrah-
men.

Präsidentenkonferenz

Am Mittwoch, 29. Oktober, um 19.30
Uhr findet im Hotel Kreuz die Präsi-
dentenkonferenz statt. Vereine, wel-
che an einem Gottesdienst mitwirken
möchten, sollen dies bitte im Voraus
auf dem Pfarramt melden. Vielen
Dank.

Kindergottesdienst

Der nächste Kindergottesdienst im
Pfarrsäli findet am Sonntag, 19. Ok-
tober, um 9.00 Uhr statt. Das KIGO-
Team freut sich auf viele gwundrige
Kinder.

Frauengemeinschaft

Jassen

Am Donnerstag, 9. Oktober, um
14.00 Uhr findet das traditionelle
«Jassen für alle» im Restaurant Kreuz
statt. Nach der Jass-Partie wird ein
feines Zvieri serviert.

Mittagstisch

Der nächste Senioren-Mittagstisch
findet am Dienstag, 28. Oktober, um
11.15 Uhr im Hotel Kreuz statt.
Anmeldungen bis am Sonntag, 26.
Oktober, bei Rita Koch-von Holzen,
Tel. 041 480 49 48.

Der heilige Oswald ist der zweite
Kirchenpartron der Kirche Romoos.
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Kapuzinerinnen in Jakobsbad
Kloster erleben im Appenzell

Die Schwestern aus dem Kloster «Lei-
den Christi» laden Frauen zwischen  
18 und 35 Jahren ein, das Klosterleben 
und somit die gelebte Nachfolge Jesu 
kennenzulernen: dem eigenen Glau-
ben und einem Leben aus der Kraft 
des Evangeliums nachspüren, Zeit 
und Raum für Gott haben, sich in Be-
gegnung und Stille auf das Wesent- 
liche besinnen. 
12.–14.12.2025, 1.–5.4.2026 (Karwoche 
und Ostern) oder eigens ausgewählter 
Zeitraum | klosterleidenchristi.ch |  
klostergonten@gmx.ch

Mit dem Angebot «Kloster erleben» 
ö�nen die Schwestern ihr Zuhause für 
junge Frauen. Bild: Nina Rudnicki

Auf dem Weg in den Ranft; rechts  
die obere Kapelle. Bild: Roberto Conciatori

So ein Witz!

Ein Kirchenchorsänger zum an-
dern: «Die Dirigentin hat dich gera-
de so angesehen, als hätte sie ge-
merkt, dass du einen falschen Ton 
gesungen hast.» – «Kein Problem. 
Ich habe zurückgeschaut, als ob ich 
richtig gesungen hätte.»

25 Jahre Universität Luzern
Tag der offenen Tür

Die Universität Luzern wird 25 Jahre 
alt. Unter dem Motto «Uns bewegt, 
was Menschen bewegt» lädt sie die 
Bevölkerung zu einem Jubiläumsfest 
ein. Auf dem Programm stehen inter-
aktive Ausstellungen, Quiz und Spiele, 
Rundgänge, Shows und Gespräche.
Die älteste Fakultät der Uni Luzern ist 
die theologische. 1574 wurde auf An-
regung von Karl Borromäus in Luzern 
das Jesuitenkolleg gegründet. Ab 1973 
anerkannte der Bund die theologische 
Fakultät als Hochschule. 1993 kam  
die geisteswissenschaftliche Fakultät 
dazu. Im Jahr 2000 hiessen die Luzer-
ner:innen das Universitätsgesetz gut. 
Am 1. Oktober 2000 wurde die bishe-
rige Hochschule zur Universität. Erster 
Rektor war der �eologe Walter Kirch-
schläger. 2001 kam die rechtswissen-
schaftliche Fakultät dazu.
Sa, 25.10. ab 10.00 | Details: unilu.ch

Best-of aus allen 
Pfarrblättern

www.skpv.ch/kiosk

Die Uni Luzern im ehemaligen 
Postgebäude. Bild: Sylvia Stam

Katholische Bauernvereinigung
Eine tierische Herbsttagung

Die Herbsttagung der Schweizeri-
schen Katholischen Bauernvereini-
gung �ndet am 28. September auf 
dem Erlebnisbauernhof Gerbe in 
Meierskappel statt. Am Morgen steht 
ein Brunch auf dem Programm, am 
Nachmittag stellt sich der Grosstier-
Rettungsdienst Schweiz vor.
Die Katholische Bauernvereinigung 
ist vom Kanton Luzern geprägt: Präsi-
dentin ist Kathrin Meyer-Flühler aus 
Willisau, Präses Diakon Fritz Renggli 
aus Entlebuch. Dem Vorstand gehö-
ren weiter Walter Gisler (Gunzwil) 
und Doris Baumgartner (Ufhusen) an.

So, 28.9., ab 09.30 – ca. 16.00, Anmeldung bis 
20.9., Kathrin Meyer-Flühler, 041 970 17 09, 
mail@katholische-bauernvereinigung.ch

Schutzengeltag
Die neue Welt Gottes

Am nächsten «Schutzengeltag» im Stift 
und Auszeithaus Beromünster geht es 
um die biblische Vision von Gottes 
neuer Welt, die ein Engel dem Seher 
Johannes im neuen Testament zeigt. 
Der Tag geht der Frage nach, was diese 
Verheissung für die Menschen bedeu-
tet und wie Engel helfen könnten, das 
eigene Leben danach auszurichten, 
heisst es in der Einladung.
Durch den Tag begleiten Propst Ha-
rald Eichhorn vom Chorherrenstift 
sowie Brigitte Drescher-Baumeler und 
Jörg Gerber vom Auszeithaus.
Sa, 4.10., 09.00 Gottesdienst in der Stifts- 
kirche, 10.00–17.15 Tagung; Fr. 50.– inkl. 
Mittagessen, Anmeldung an Chorherrenstift 
St. Michael, Verwaltung, 6215 Beromünster, 
verwaltung@stiftberomuenster.ch

Förderverein Niklaus von Flüe
Impuls für spirituellen Tag

Die geistliche Botschaft von Bruder 
Klaus ist in diesem Jahr Richtschnur 
für den spirituellen Tag im Flüeli-
Ranft. Neben dem berühmten Berner 
Brief sind weitere Dokumente erhal-
ten, die an ihn und seine Botschaft 
heranführen.
Der Tag �ndet am 12. Oktober statt. 
Das Angebot richtet sich besonders  
an Einzelpilger:innen. Bruder-Klau-
sen-Kaplan Ernst Fuchs begleitet die 
Pilgernden. 
So, 12.10., 10.15 Messe in der Pfarrkirche 
Sachseln, 11.30 Impuls in der Grabkapelle 
Sachseln, 14.30 Kurzimpuls und Segen, 
obere Ranftkapelle | Teilnahme an einzelnen 
Impulsen möglich, Anmeldung nicht nötig
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Kontakte

Pastoralraum
Unteres Entlebuch

Dorf 51
6162 Entlebuch
041 480 12 68
sekretariat@pastoralraum-ue.ch

Bürozeiten:
Dienstag, Mittwoch und Freitag,
8.00–11.00 Uhr

Leitungsassistentin:
Katrin Roth

Sie werden über die Telefonnummer
des Pastoralraumes informiert, welche
Nummer in Notfällen zu wählen ist.

Seelsorge

Elisabeth Zürcher Heil,
Pastoralraumleiterin MTh
Dorf 51
6162 Entlebuch
041 480 12 68/079 521 71 36
elisabeth.zuercher@
pastoralraum-ue.ch

Arogya Salibindla,
Leitender Priester
Dorf 51
6162 Entlebuch
041 480 12 68/077 521 84 96
arogya.salibindla@
pastoralraum-ue.ch

Jakob Zemp, Wallfahrtspriester
Hospiz
Heiligkreuz 1
6166 Hasle
041 484 12 80
wallfahrtspriester@
heiligkreuz-entlebuch.ch

Marianne Portmann
Seelsorge-Mitarbeiterin
079 105 65 37
marianneportmann@bluewin.ch

Doppleschwand

Röm.-kath. Pfarramt
Pfarreisekretariat
Romooserstrasse 2
6112 Doppleschwand
041 480 42 16
doppleschwand@pastoralraum-ue.ch

Bürozeiten:
Freitag, 8.00–11.30 Uhr

Sekretärin:
Gabi Stalder-Hofstetter

Sakristaninnen:
Karin Schärli-Renggli
079 429 20 93
Lucia Unternährer-Felder
079 709 99 62

Entlebuch

Röm.-kath. Pfarramt
Pfarreisekretariat
Dorf 51
6162 Entlebuch
041 480 12 68
entlebuch@pastoralraum-ue.ch

Bürozeiten:
Dienstag, Mittwoch und Freitag,
8.00–11.00 Uhr

Sekretärinnen:
Nelly Zemp-Iten
Beatrice Schwarzentruber

Sakristanin:
Heidi Baumann-Meier
041 480 29 31/076 389 91 10

Sakristanin Finsterwald:
Karin Felder-Zanon
079 721 48 71

Hauswartin Kirche Finsterwald
Renate Röösli-Hofstetter
041 480 00 61

Hasle

Röm.-kath. Pfarramt
Pfarreisekretariat
Dorf 13
6166 Hasle
041 480 11 94
hasle@pastoralraum-ue.ch

Bürozeiten:
Dienstag und Freitag, 9.00–11.00 Uhr

Sekretärinnen:
Ruth Schnider-Schmid
Pia Koch-Roos

Sakristanin:
Evelyne Aeschlimann
079 433 55 11

Romoos und Bramboden

Röm.-kath. Pfarramt
Pfarreisekretariat
Dorf 20
6113 Romoos
041 480 13 59
romoos@pastoralraum-ue.ch

Bürozeiten:
Freitag, 8.00–12.00 Uhr

Sekretärin:
Beatrice Schwarzentruber

Sakristanin Romoos:
Claudia Moser-Furrer
041 480 00 80/079 444 06 09

Weitere Informationen finden Sie
auf unserer Website:
www.pastoralraum-ue.ch
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Worte auf den Weg

Am Rhein-Rhone-Kanal bei Mülhausen.  Bild: Dominik Thali

Jeder Akt der Kommunikation  
ist ein Wunder  
der Übersetzung.

Ken Liu (*1976), US-amerikanischer Autor, Anwalt  
und Programmierer chinesischer Herkunft


